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                     Sektion Garching 
DAV Sektion Garching  •  Postfach 1117  •  D-85739 Garching             mit Ortsgruppe in Ismaning 

 
Protokoll der Ordentlichen Mitgliederversammlung  

der Sektion Garching e. V. des Deutschen Alpenvereins (DAV)  
am 14. Januar 2009 im Kleinen Saal des Bürgerhauses Garching 

 
Punkt 1 – Begrüßung und Regularien 

Der 1. Vorsitzende Wolfgang Weisbart eröffnet um 20:10 Uhr die Ordentliche Mitgliederversammlung 2009 und 
begrüßt die anwesenden Mitglieder. Entschuldigt sind: Alex Baust, Peter Martin und Mercia Barrett. 
35 Mitglieder sind erschienen. 

Die Einladung zur Mitgliederversammlung mit Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgte ordnungsgemäß laut 
Satzung durch Veröffentlichung in den Mitteilungen der Sektion Garching und im Internet.  

Es gibt keine Einwände gegen die Tagesordnung.  

Auf die nächsten Termine für den Jahresrückblick (16.12.2009) und die Ordentliche Mitgliederversammlung 
(13.01.2010) wird hingewiesen.  

Punkt 2 – Tätigkeitsbericht und Aussprache 

# Hans-Eugen Wien besuchte den Südbayerischen Sektionentag des DAV 2008.  

# Christof Thron nahm an der Naturschutzreferenten-Tagung 2008 in Rosenheim teil.  

# Auf der DAV-Hauptversammlung 2008 in Jena war die Sektion Garching nicht vertreten.  

# Auch 2008 fand das jährliche Wochenendtreffen der Ehrenamtlichen statt.  

# Die Bemühungen um eine Mitgliedschaft der Sektion Garching im Trägerverein der Münchner Sektionen 
der Kletteranlage Thalkirchen blieben bislang erfolglos, da der Trägerverein zumindest so lange keine 
Sektionen aus dem Landkreis München aufnehmen will, wie die in Freimann geplante Kletteranlage noch 
nicht realisiert ist.  

# Die Vorarbeiten der Stadt Garching für den Neubau einer Dreifachturnhalle machen Fortschritte. Derzeit 
vorliegenden Plänen zufolge wäre der Einbau einer kleinen Kletterwand und einer Boulderanlage möglich.  

# Aufgrund unausräumbarer Schwierigkeiten mit dem derzeitigen IPP-Direktor kann die Kletterwand auf dem 
IPP-Gelände nicht mehr weiter genutzt werden. Die Griffe wurden abmontiert und eingelagert. Es ist jedoch 
nicht ausgeschlossen, dass der Betrieb mittelfristig, ggfs. mit Einschränkungen, wieder aufgenommen 
werden könnte.  

# Nachlese zum Straßenfest während der Garchinger Bürgerwoche im Juli 2008:  

 Die Ursache für das Umstürzen der Kletterwand ist nicht mehr nachvollziehbar; der Betrieb war zu diesem 
Zeitpunkt eingestellt, die Wand gesichert, das Ereignis trat völlig überraschend und unvorhersehbar ein.  

 Beim Straßenfest 2009 wird die Kletterwand mit entsprechenden Sicherheitsmaßnahmen wieder aufgestellt. 
Anstelle des zerstörten Pavillons wird evtl. eine Holzbude errichtet.  

# Nachlese zum Thema Hüttenpatenschaft:  

 Bei der Mitgliederversammlung 2008 hat sich die Mehrheit der anwesenden Mitglieder gegen die Suche 
nach einer eigenen, kleinen Hütte für die Sektion ausgesprochen. Eine Patenschaft mit der Sektion Leipzig 
wäre nach wie vor möglich.  

 Im Rahmen eines Besuchs bei Herrn Weber, dem Hütten- und Wegewart des Hauptvereins in München, 
wurden Alternativen ausgelotet, z. B. die Zusammenarbeit von Sektionen mit weniger als zwei Patenschaf-
ten, die gemeinschaftliche Übernahme einer Hütte durch mehrere Sektionen, die Übernahme eines Arbeits-
gebiets alleine oder zusammen mit einer Partnersektion.   
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 Da gegenwärtig seitens der Sektionsmitglieder kein Interesse an einer Hütte oder einem Arbeitsgebiet 
besteht, wird die Hüttenabgabe bis auf Weiteres an den Hauptverein abgeführt. Es wird jedoch nicht ausge-
schlossen, das Thema Hüttenpatenschaft bzw. Übernahme eines Arbeitsgebiets zu einem späteren Zeit-
punkt erneut aufzugreifen.  

# Neben ihrer sehr erfolgreichen AG Klettern hat Doris Weisbart - ebenfalls mit der Städtischen Helen-Keller-
Realschule in München - die AG Mountainbiken ins Leben gerufen, für die eine Münchner Firma ca. 
20 Mountainbikes zur Verfügung gestellt hat.   

# Bericht des Sommertourenwarts:  

 Eine deutliche Verschiebung der Aktivitäten hat sich ergeben, denn es werden überwiegend Wanderungen 
angeboten, aber keine Hochtouren und Klettertouren am Berg.  

 Ob alle angebotenen Touren stattgefunden haben, ist nicht bekannt, da es nicht immer Tourenberichte gibt.  

 Über den Stand der Vorbereitungen zum 40. DAV- oder 25. Sektionsjubiläum berichtet der Sommertouren-
wart unter Punkt 6 - Sonstiges.  

# Da meistens derselbe Personenkreis das Tourenprogramm mitgestaltet, wäre die Beteiligung weiterer, 
gerne auch neuer Mitglieder wünschenswert. Die Sektionsmitglieder werden daher herzlich gebeten, die 
Tätigkeit der sehr aktiven Ehrenamtlichen zu unterstützen.  

# Die Sektion hat derzeit 825 Mitglieder bei steigender Tendenz. Aufgrund der hohen Mitgliederzahl erfolgt 
der Versand der Mitgliedsausweise und Sektionsmitteilungen nicht mehr durch die Sektion, sondern wurde 
ausgelagert. Die neuen Ausweise werden erst Mitte/Ende Februar vom Hauptverein verschickt und sind 
daher – entgegen dem aufgedruckten Datum – bis Ende Februar gültig.  

Punkt 3 - Kassenbericht für 2008 und Finanzplanung für 2009 von Gerhard Höppner (Kassenwart) 

# Immer wieder werden fehlerhafte Tourenabrechnungen vorgelegt, die zusätzlichen Aufwand verursachen, 
was die Bearbeitung verzögert. Daher bittet der Kassenwart darum, die Richtlinien der Sektion für die 
Abrechnung von Gemeinschaftstouren und Ausbildungsveranstaltungen einzuhalten, d. h. vor allem, die 
Formulare zu verwenden, Tourenziel und –nummer, Teilnehmerzahl und Kontonummer des Tourenführers 
anzugeben sowie zwei Unterschriften einzuholen. Die ausführlichen Richtlinien sind auf der Internet-Seite 
der Sektion nachzulesen, dort können auch die Abrechnungsformulare heruntergeladen werden.  

# Die Kassenprüfung wurde durch die Rechnungsprüfer Herbert Grünwald und Uwe Weber ohne Beanstan-
dungen vorgenommen. Belege für sämtliche Vorgänge liegen vor und wurden ordnungsgemäß verbucht. 

# Der Kassenbericht 2008 (Berichtszeitraum 01.01. - 31.12.2008) wird verlesen. Der ausführliche Bericht 
kann beim Kassenwart eingesehen werden, die Kurzfassung des Kassenberichts und der Planung für 2009  
liegt diesem Protokoll bei. 

# Anmerkungen zum Kassenbericht 2008:  

 Aufgrund der Terminumstellung von Dezember auf Januar bei den Mitgliedsbeiträgen gibt es für das Jahr 
2008 rein rechnerisch keine entsprechenden Einnahmen.  

 Erfreulich sind die Zuschüsse der Stadt Garching (ca. € 1.800) und der Verbände (€ 500) sowie  
zweckgebundene Spenden für Familienprogramm und Naturschutz (€ 650) sowie die Einnahmen der Aus-
leihe (€ 500). Die Beteiligung am Straßenfest führte dagegen 2008 ausnahmsweise zu ca. € 120 Verlust.  

# Die Finanzplanung für das Jahr 2009 wird verlesen und durch die anwesenden Mitglieder angenommen. 
Veranschlagt sind Einnahmen von ca. € 33.100 und € 17.000 Abführungsbetrag an den Hauptverein. 
Für die Veranstaltungen zum Jubiläum wird mit Ausgaben von ca. € 1.000 gerechnet.   

# Der 1. Vorsitzende bittet um Entlastung des Vorstands. Der Vorstand wird einstimmig entlastet.  

Punkt 4 – Satzungsänderung: Anpassung der Sektionssatzung an die Mustersatzung des DAV  

Die aktuelle Satzung der Sektion Garching und der Antrag auf Satzungsänderung sind in den Mitteilungen der 
Sektion Garching (Winterprogramm 2008/09) abgedruckt und auf der Internet-Seite der Sektion veröffentlicht. 
Eine Übersicht der Satzungsänderungen liegt diesem Protokoll bei.  

Nach den Beschlüssen der Hauptversammlungen des DAV 2004 in Dresden, 2005 in Berchtesgaden und 2007 
in Fürth ist die Sektion Garching verpflichtet, ihre Satzung der Mustersatzung des DAV anzugleichen (vgl. auch 
Pflichten der Sektion in § 4 der Sektionssatzung).  
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Jede der vorgeschlagenen Änderungen wird vor der Abstimmung im vollen Wortlaut vorgelesen.  

Über die einzelnen Punkte wird jeweils gesondert abgestimmt:   

# Änderung § 4 - Mitgliedschaft im DAV e. V.     einstimmig angenommen  

# Änderung § 6, Nr. 4 – Mitgliederrechte und Haftungsbegrenzung  einstimmig angenommen 

# Hinzufügung § 6, Nr. 5 – Mitgliederrechte und Haftungsbegrenzung  einstimmig angenommen 

# Löschung § 7, Nr. 3 – Mitgliederpflichten     einstimmig angenommen 

# Hinzufügung § 15, Nr. 1 – Zusammensetzung Vorstand    einstimmig angenommen 

# Ergänzung § 15, Nr. 4 – Vergütung     einstimmig angenommen 

#  Änderung § 16 – Vertretung      einstimmig angenommen 

# Hinzufügung § 17 – Aufgaben      einstimmig angenommen 

Alle vorgeschlagenen Satzungsänderungen wurden von der Mitgliederversammlung einstimmig angenommen.  

Die Änderungen werden beim Registergericht eingetragen.  

Punkt 5 – Naturschutzarbeit in der Sektion  - Berichte von Peter Martin und Christof Thron  

# Der Bericht des Naturschutzreferenten Peter Martin für 2008 ist in den Mitteilungen der Sektion Garching 
(Winterprogramm 2008/09) abgedruckt und auf der Internet-Seite der Sektion veröffentlicht. 

 Besonders hervorzuheben sind die Bachpflege, die Hochlagenaufforstung und die Familientouren mit 
Daniela und Resi. Herzlichen Dank an alle Beteiligten.  

# Der Bericht von Christof Thron über die gemeinsame Tagung der Naturschutz- und Wegereferenten im 
DAV vom 19. - 21.09.2008 in Rosenheim und über die Naturkunde- und Umweltgruppe der Sektion liegt 
diesem Protokoll bei.  

# Christof Thron regt zum Gedankenaustausch über die Zukunft und den Fortbestand der Naturkunde- und 
Umweltgruppe der Sektion an, da das Interesse der Mitglieder an entsprechenden Aktivitäten deutlich 
zurückgegangen ist. Er schlägt vor, im Frühjahr einen Workshop zu diesem Thema abzuhalten und eine 
repräsentative Anzahl von Sektionsmitgliedern (> 1%, d. h. mindestens 8 Mitglieder) nach ihren Interessen 
und Anregungen zu befragen um § 3 d) – g) mit Leben zu erfüllen. Die Einladung könnte im Sommerpro-
gramm oder per mail erfolgen.  

 Beiträge der angeregten Diskussion:  

 # Naturschutz muss von den Sektionsmitgliedern ausgehen und kann nicht ‚verordnet’ werden. 

 # Einige Mitglieder ziehen die Bezeichnung Naturschutzgruppe dem Begriff Umweltgruppe vor, da aus 
ihrer Sicht die Sektion Naturschutz betreibt und Umwelt- und Naturschutz einander entgegen stehen.  
Ziel bzw. Aufgabe des DAV sei es jedoch, zu nachhaltigem Umgang mit der Natur und der Umwelt an-
zuregen und beizutragen.  

 # Die Hochlagenaufforstung wird unterschiedlich wahrgenommen; die Betrachtungsweisen reichen von 
einer ‚symbolischen Aktion’ bis hin zur Ausnutzung von Freiwilligen und dem Standpunkt, der DAV 
solle sich aus der Hochlagenaufforstung zurückziehen, solange die Bayerischen Staatsforste vorwie-
gend auf Gewinnmaximierung ausgerichtet sind.  

Punkt 6 - Sonstiges: Anregungen und Wünsche der Mitglieder 

# Sommertourenwart Henning Verbeek informiert über den Stand der Vorbereitungen zum Jubiläum 40 Jahre 
DAV-Ortsgruppe bzw. 25 Jahre Sektion Garching: 

 # Am Samstag, den 26.09.2009 ist ein Busausflug der Sektion ins Rofan mit anschließender Abendver-
anstaltung, z. B. beim Gasthof Neuwirt in Garching, geplant.  

 # Hans-Eugen Wien und Henning Verbeek bereiten die Fotoausstellung in der Stadtbibliothek vor. Es 
wird nochmals auf die Anforderungen an die Qualität der Fotos und den Aufruf im Winterprogramm 
hingewiesen. Der Sommertourenwart sammelt von den Mitgliedern eingereichte Bilder, die endgültige 
Auswahl trifft das Ausstellungskomitee (u. a. Henning Verbeek, Helmuth Freytag, Petra Semper).  

 # Der Jubiläums-Arbeitskreis trifft sich das nächse Mal beim Stammtisch am 21.01.2009.  
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# Als Dank für ihre ausgezeichnete Lawinenkunde-Veranstaltung und den Einsatz im vergangenen Jahr 
erhalten Mercia Barrett und Guido Laschet vom 1. Vorsitzenden je einen DAV-Fotokalender. Resi Gehrer 
und Daniela Krehl erhalten je einen Kalender für ihr Engagement in der Familiengruppe der Sektion, Guido 
Drexel für die Arbeit an den Sektionsmitteilungen.  

# Der 1. Vorsitzende Wolfgang Weisbart bittet die Mitglieder, sich über einen möglichen Nachfolger Gedan-
ken zu machen, da er nach über 15 Jahren sein Amt in absehbarer Zeit abgeben möchte.  

Die Mitgliederversammlung endet um 22:10 Uhr.  

Regina Jourdan  
(Schriftführerin) 










